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4 /. Buchstaben. GRAMMATIK. 

Die Buchstaben werden eingeteilt in 

a) Vokale: harte ^ a (a), 9 (e), o (o), y (u), u (jerrü); weiche, 
fl (ja), t (jatj), e (je), e (jo), lo (ju), h (i), i (i)} endlich v (ishiza), 
das höchst selten vorkommt ; ^ 

b) Halbvokale: x (jerr) , h (jerj), ä (i s'kratkoi); 

c) Konsonanten: Kehllaute, r (g), k (k), x (cha) ; Oaumen- 
laute, A (1), H (n), p (r); Zahnlaute, A (d), t (t), 3 (s^, c (ss), « (she), 
H (tsche), m (scha), lu (schtscha), u (z) ; Lippenlaute^ 6 (b), b (w), 
H (ni), n (p), * (f); e (flta) wird nur in Worten, die der griechischen 
Sprache entlehnt sind, an Steile des th (ph) gebraucht. 

Aussprache der Buchstaben. 

Man merke, daß die Vokale meist kurz ausgesprochen wer- 
den. Doppellaute giebt es in der russischen Sprache nicht, son- 
dern jeder Vokal wird für sich ausgesprochen , ausgenommen die, 

die mit Ü (i s'krdtkoi) zusammenstehen. 

In vorliegMideinLeitfaden sind die zu betonenden Silben, n u r z u r 

Erleichterung des Lernenden, mit einem Accent (0 bezeichnet. 

a (a) wird wie ein kurzes deutsches a ausgesprochen; wie o in der 
betonten adjektivischen Geuitivendung äro (neuerdings auch 6^o / ^ 
geschrieben), z. B. nyxäro (gluchöwo) taub/^if *w' ■'C • . ^/'"^'* .*/' 

B (w) wie das deut&phe w; vor einem Konsonanten am Ende der* 
Wörter wie /. 

r (g) klingt wie das deutsche g; wie h in rocnö^b (hospod') Gott; 
wie fc am Schluß von Wörtern und Silben, z. B. jyrx (luk) 
Wiese; wie w In der Genetivendung aro, z. B. AÖÖparo (döbra- 
wo) ; wie ch vor k, x, t, z. B. köfth (köchti) Klauen. 

e (je) wird ausgesprochen wie je am Anfange eines Wortes oder 

einer Silbe, z. B. e^Bd (jedw4) kaum; vne e nach n und nach 

den Zischlauten », h, ui, iu, z. B. B^nepi (wj^tscherr) der Abend ; 

wie jo in vielen Fällen, wenn es betont Ist, das Zeichen dafür ist 

ein (meist weggelassenes) Trema, z. B. kotcji (kotjöU) der Kessel; 

wie nach k und nach den Zischlauten s, %, m, m, z. B. nepri 

(tschortt) der Teufel. 

In den zuletzt angeführten Fallen, wo e wie jo oder o ausgesprochen 
wird, sind über dasselbe zwei Punkte gesetzt. 

s (she) vne das französische j in Journal. 

3 (se) wie das deutsche s in Musik , sagen,z. B. 3J0 (slo) das Böse. 

H (i) ist gleich dem deutschen i und wird nur in den Fürwörtern 

üxi, HHi und lÜHH (ihrer, ihnen, durch sie) wie jich , jim und 

jimi ausgesprochen. 

8 (i s'kratkoi) , gleichfalls ein e, das sich von den beiden andern 
(h und i) dadurch unterscheidet, daß es nur nach Vokalen steht, 

^. B. maä (mai) Mai ; kann nie ein Wort beginnen. 
' C/J unterscheidet sich von den vorlieTgö\i%ivAftW.(jÄ. xuvd ft) dadurch, 
^J»ß es nur vor Vokalen und dem Halbvo^aU ^ V^ ^'>w^^Ä «J^öt^, 



12 IL Hauptwort. GRAMMATIK. UnregelmäJJiße 

nepo (pjer6) die Feder Plural nepM, nepbeBi; 

H^6o (nj^bo) der Himmel » neöeca, Heö^ci ; 

HyÄO (tschüdo) das Wunder » lyAecÄ, nyAecx etc. 
e) Die Wörter auf h€ (mit dem Accent) enden im Gen. Plural 
auf eä ; dagegen die auf be (ohne Accent) haben bOBi , zuweilen 
auch iü, wo be für ift steht. 

4. Andere Abweichungen. 

a) Wenn im Genitiv Pluralis des weiblichen und sächlichen Ge- 
schlechtes vor der Endung t. und b zwei Konsonanten zu stehen 
kommen, so wird zwischen dieselben ein o oder e des Wohlklangs 
wegen eingeschoben, z. B. seMJfl (semlja) das Land, Gen. PI. aeMejib ; 
okh6 (okn6) das Fenster , Gen. PI. oköh'b ; wo aber vor dem End- 
konsonanten ein b oder M im Gen. PI. zu stehen käme, wird statt 
derselben ein e gesetzt, z. B. KOjibqö (kol'zö) der Ring, Gen. PI. ko- 

j^icb; KoniSKa (kopj^ika) der Kopek, Gen. PI. Kon:£eK'B. 

b) Es giebt Substantiva mit doppelter Pluralform und 
sind dies hauptsächlich folgende : 

1) mit verschiedener Bedeutung: 

{3^6h (süby), -ÖBT., die Zähne im Munde, 
9f6hn (süb'ja), -beei», die Zähne eines 
Kammes, einer Säge etc. ; 

, /i / . ,\ j- r»i fKÖDHH (k6rni), -e8, die Baumwurzeln, 

KÖpeub (korjen') die Pl.j ^^ ,, a \- \ « a- n 

^ 1 <KopeHbfl (koren'ja),-beBT», dieGemuse- 

' ( wurzeln ; 

JHCTT. (lißtt) das Blatt PI /^"J^^" ^^'^*^^' "^^'^' Papierblätter, 
JHCT% uilittj, aas öiatt, ^i-^^jicTbii (Ußt'ja), -bCBi, Baumblätter; 

{H^JKH (miishi), -68, die Männer, 
myxbA (mush'jä), -68, (auch cbi), die 
Ehemänner ; 

cuHä (ssyny), -6bi, die Söhne im bild- 
lichen Sinne z. B. des Vaterlandes, 
cbiHOBbä (ssynow'ja), -68, die Söhne; 

xitöi» (chlebb) das Brot, PL /xjftöu (chl6bui), -öbi», die Brote, 

das Korn, \xjt6ä (chleba), -öbi, die Kornarteu; 

FMbengS' '■|«''*TÄ (^wjeti), -ÖBi, die Farben ; u. e. a. 

2) mit derselben Bedeutung: 
BöjocT, (wöloß) das PL böjocu (wölossy), Bojocä (wolossa), 
Jf^r, dieHaaift-, 

^^>r* rg-odd) das Jahr, PL rÖAH (g6dy), iQffk Kv^^^^ 



CHHT. (ssynn) der Sohn, PL 






K'.w.p. roll» E'^C'^&r. k'.'Rp.ibc«k.En4«Bc. 
x<tmtlt '.hÜMi:; . xrse chg«he 






K'Jjij.. u. a. m. 

Zur VüriiUrkufiir d«;fe KornpAr^tiv* mit abgekürzter Endung dient 
fl«i> Wort iopA»AO ^Kor^iido, w«;l. ««it. zur Milderung die Vorsilbe 
HO ^yo)\ /, l(, fopiisAO 66jkiue -'gor4sdo b6l«che) viel grSCer; no- 
I NikNif (poüftirnj^jft; «ttwAH tiUrker. 

1») l>*ir N II |i A r I a t i V wird geliild«;! : _ 

1; iittrlhuUv In dur KttK«) durch ci^Nutt (ssamui), c^mbi (ss^maja), 
f'AMiin /MüAinoJe) mit dem l'oNitiv, z. H. c^MHÜ npiAfmii der ange* 
iintiiiikii«, iiditr dnrrh die volle Korm deH Komparativs (s. S. 16 2unten) 
nHhIii ; lelilnrn wird lilMwrtleii noch durch die Vorsilbe hbh (nai), 
uro (whhjo) viM'NiHrkt, /. H. HnMjyiiuiN (nailiUschschij) der allerbeste. 

'.M ^tniiUktttlv durch dl» prHdlkalive (abgekürzte) Komparativ- 
ioiin vi^rhtiiidnn mit iiimm'ö (wnhJkw/)) hei unbelebten, mit BCtai 
lwii-<|«i'hUiel lieleh((«nCli«Knn8tUuden,z. H. j^nmeBClxiider allerbeste. 



IV. Fronomen oder Fürwort. 
A^ r IM- s (S n 1 U' h (t V u r ^ o r 1 1« r. 






« x»*^ \xh. 






Dritte Person. 



rM ,t>^ du. 



^^ 



oii\ ,onn^ er.oni (ona) 
*iifr» onö (ono} e«. 
^low* ,»«»^'v»^ *«*»^* ,^o^^^' .■»*''•<".. ero J*wo' seiner. e4 

•*wj» seiner« 
«M« ,w\','' v.i,' »v,^a ,'>-.' ,'.'.i ev J*=iü ihm. Hi 

>^'t <0^ tV7, tS 

.. .^. o • ■• in 'M. 




^^ ' «« «i-k'k£\.c .iv j>> '^•: V >M IV \*v?*» wi - .* ■* *\«<»*i<v ■ 
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GRAMMATIK. 



Bestimmende Fürwörter: 

CäHutf, afl, oe (ssamui), der-, die-, dasselbe; KäsAüfi^ u« c 
(kÄuhdyi), jeder, e, es; BciKift, afl, oe (wssjakij), jeder e, es, jedei 
mann. Sie werden wie Adjektiva dekliniert. Cäiuitt dient übei 
haupt zur nälieren Bestimmung eines Gegenstandes und wird 8< 
wohl mit hinweisenden Pronomen als auch mit Substantiven g< 

braucht, z. B. BTOTorbciHufi qeiOBiK'B(ato tottssimui tschellowj^kl 
das ist derselbe Mensch , npH cäMOMX AÖH'b (pri ssamomm dön^ 
beim Hause selbst etc. 

CäHuH mit einem Adjektiv verbunden, drfickt wie schon ob« 
gesagt, den Superlativ aus; ferner caHi», i, 6 (ssamm) er, sie, i 
selbst, wird ganz wie ein Adjektiv dekliniert nur daß es überall 
hat, wo es nach der Kegel u haben sollte; endlich noch Becfc (wjeQ 
ganz, aller und oamiii (odf im), allein, die wie folgt dekliniert werdet 



männlich: 
N. BCCb (wjeß'), 
G. Bcerö (wssjewü), 
I). BCCMy (wssjemü), 
A. Nom. oder Gen. 
I. BCbMi» (wssjemm). 



Singular 

weiblich : 
BCH (wssja), 
Bceä \ / .^., 
Bceü 1 ("^'J^'^' 

BCH) (WSSJU). 
BC6lO (WSSJ^JU), 



P. (o) BceMi» (o wssjomm), BceS (wssjei). 



sächlich : 
Bce (wssjo) 
Bcerö 

BceM^r 
Bce 

BCtMl» 

(ü) Bcem 



Flural 
für alle drei Geschlechter: 
N. Bct (wssje), 
(i. BCfexi (wssjech), 
1). BCftHi» (wssjemni), 



A. Nom. oder Gen. 

I. BC^HH (wssj^mi), 

P. (o) Bclixi (o wssjech). 

Singular 

weiblich : sächlich : 

OAHä (odnd), oäh6 (odn6) 

OÄHy (odnu), oah6 
OAHÖio (odnoju), of^wkwh 
P. (o6i) OAHÖH-L (obb odn6mm), oahöü (odnöi), (o6x) oahöm' 

Plural 
männlich, sächlich : weiblich : 

N. OAHii (odnf), OÄui (odnj6), 

G. OAHUX'B (odnfch), OAuixi (odnj^ch), 

1). OAHHiiii (odnimm), OAHiiii (odnj^mm), 

A. ^Nom. od. Qen, =Nom. oder Gen. 

^. 04HMMU lodnfmi), ORiiimii (,oöitv^4iivV\ 

^- ioö-h) uAUMK-h (obb odiifch). u^üixi» (,oOliv^4s^YC\, 



männlich : 
N. OA^Hi (odfnn), 
G. OAHorö (odnow6), 
D. OAHOH}^ (odnomü), 
A. -=: Nom. oder Gen. 
I. OAHämi (odnfmm), 
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GRAMMATIK. 



V. Zahlwort. 



I. Grundzahlen. 



1 üAHH'b(odfDn,männl.)>OAHä(odDi, 

weibl.), x>AHÖ (odnö, sächl.), 

2 ABa (dwa) in. u. s., ab« (dwje 
weiblicb), 

3 TpH (tri), 

4 ^eTiipe (tschet^re), 

5 HÄTB (pjaf), 

6 mecTb (sehest*), 

7 ceifB (ssjemm*), 

8 Böcen (wössjemm*), 

9 A^BflTb (däwjaf), 

10 A^CflTb (d^Qjaf), 

11 OA^HHaAi^aTb (od(nnadzat') , 

12 AB^HäAuaTb (dwenadzat*), 

13 rpnaiffffikTh (trin&dzat"), 

14 neTiipHaAifaTb (tscbetf rnadzat*), 

15 BMTB&fna,Tb (pjatn&dzat')f 

16 mecTHiAP&i% (scbeßtnädzat*), 

17 ceMHäAivtTfc (s^emnidzat')t 

18 BocexHäjnaTb (wossjemnidzaf), 

19 A^BSTHaAi^Tb (dewjatnädzat*), 

20 ABäAqaTb (dwidzat"), 

31 AB^Ai^tTb oaAb%j ä, 6 (dwäd- 
zat* odfnn, &, o), 

22 AB^Ai^aTb ABa, ttfit (dwidzat* 
dwa, dwje), 

30 TpiiAi^aTb (trfdxat*). 



31 TpäAi)aTi.oAHirb,a,o(trfd£at* 
odinn, i, ö), 

40 cöpoKi (ssörokk), 

50 lUTiiAecirb (pjat'dc^j&tt), 

60 mecTbA^cirb (scheAtMeß- 
jÄtt), 

70 c^MbAecfln (siy^m'deßjatt), 

80 Böce]a>AecflTi(wö88jem'deft- 
jatt), 

90 AeBflHÖCTo (dewjanösto), 
ICX) CTO (ssto), 

101 CTO OA^Hi, &, 6 (ssto odfnn, 
a, ü), 

102 CTO ABa, AB« (ssto dwaX, 
200 ABtcTH (dwjdati), 

300 TpiicTa (trfsta), 

400 vcTiipecTa (tschet^rjeüta), 

fiOO nflTbCÖrb (pjat*ssött), 

600 mecTbcÖTi (scbeßt'ssött), 

1000 Tücflia (tfßjatscba), 

^OCO AB«T£iiCHiH(dwje tyfljatsebi), 

QOCO nHTb Tücmi (pjat't^fi- 
jatseh), 

10000 A^CHTfc Tiäcan (d^ßjat' tyO- 
jatsch), 

lOOOCX) CTO Tiicau (ssto tyßjatsch), 

lOOOOOO MHJiJiiÖH'b (milliönn). 



II. Ordnungszahlen. 

der, die, das i, n^psutt, aa, oe (pjer- der, die, das 7. ceAuiöft i^ ^ i ^^ 

wui), (sjed'moi), 

» > 3. BTopöil, äa, öe (wto- > » 8. aocbifdft oder ocbMöä, 

röi), ia,öe([w] oß'möl), 

» » 3.Tp^Tiil, ba,Be(tretij), » » 9. AeaÄTbiÄ, aa, oe 

1 » -„ ^« (dewjdtyi), 

• *• '™Örty": <«» «>. »ec««., a., oe (deßjityi), 

. 6. n*™»,«,oe(pj%i), • ll.o«h™MB.™«,iu.,oe(odrn- 

. 6. meeTdSj^ 4«, 6e , 12. jpi»H<)BaTH», »«, oe (dwje- 

faebeßlöO, nidzatyi), 



ai X. Zfittrcrf. GR.\M)lf ATIK. Re§dmaßife Km^mg. 

OM vinia sie l&f . 

Ja^e^eii ühm übS iMnjii >ie U^«Il . »ho eine Endung für alle drei 

Gesi-blecbirr. 

I. I»&< Futurum wird gebildet, bei der mirollcRiif/eii Form 

indem man da« Futurum vi>n 6un .buit' < sein (oder aach criny ich 
verde beginneu'. vor den InfluitiT setzt; bei der roUendTfefi wie des 
Präsens der uuMdleudeien Form d. h. mit der Endungj. 

d. Der Imperativ wird ans der ?. Person des PriMns (bei der 
vollendeten des Futuri' dadurch gebildet, daft man die Endung 
emk, Hmk verwandelt : i*> in ■ vPltiral ire). nach Konsonanten wenn 
das Verb den Aocent auf der leuten Silbe des iBflnitlvB hat; 2) in 
i (Plural irei nach Vokalen and 3) in b ^Plural fcTe), wenn im 
Infinit iv die letzte Silbe nitkX betont ist. 

Die 3. Person des ImperatiTS bildet man durch Bjen (piißt*) 

oder Dvcsäü {pul^käi) — mag, möge mit der 3. Person des PiSmiui 
in der unvollendeten, des Futuri in der vollendeten Yorstellungs- 
form; z. B. nycifc (nyoiitt) on roBopMn, laß ihn sprechen, mag 
er sprechen. 

e. Das Parlicipium aetlrum wird in der Gegenwart und 
V ergangenheit gebildet und helQt auch vtthoiUt AdftkU»; als solches 
wird es dekliniert und gebraucht gani wie ein Bigenschaftswort. 
Im PrSsens leitet mau es ab von der 3. Person Plurallf des Priteens, 
indem man n in niM, nai, nee verwandelt; i. B. roBopin — 
roBupiiuiili, as, ee. der. die, das Sprechende. 

Das Participium Präteritum bildet man aus dem Präteritum, in- 
dem man 1% verwandelt in Biuifi, BiMaa, Bnee; i. B. rOBOpin •— « 
ronupiiBüiiil . aa, ee, welcher sprach. Endigt daa Priteritum nur 
auf "h statt Ji», so geht das Part. Prat. auf mifl, mal, mee aus ; z. B, 
TfkCh -- raciniH, aa, ee, welcher, e. es erlosch. 

f. Das Participium passiv um wird ebenfalls in Gegmi'' 
wart und Vergangenheit bei den transitiven Zeitwörtern gebildet. 

Das Part. Präs. bildet man aus der 1. Person Plur. des PrjU^ns 
dadurch , daü man Mi in huü, heb, Hoe verwandelt z. B. Bixtn — 
(w(djet') sehen — büahbi — »kßmiuU^ aa, oe, welcher gesehen wird. 

Das Part. Prät. wird aus dem Präteritum gebildet, indem man 
verwandelt : 

1) Bei den mehrsilbigen Zeitwortern an, an, %m% in uuhM« 
aHHuH, tHHiifl ; z. B. c^iia ii — cxiiaHHiril wurde gemacht 

2) Bei den einsilbigen die Inflnitlvendung n in ml; z. B. dm* 
(bif) schlagen — ödruK geschlagen. 

S) Bei den Yerhen auf sn, erb, ni, u aus der 2. Pnaon Sing. 
des Präsens, indem man emh in «HniH v«raa^^^t\ i."^. 
(ojeßtf) tragen — neceiob — Hecänuitl — ge(ti%%%ii. 



!ich werde 'j h npoHHT&io 
HHTäTb du wirst tu npo^HT&emfc 



36 X.ZeUwort. GRAMMATIK. Ente Kan- 

Erste Konjugation. 
Unvollendete Form: Vollendete Form: 

Inflnitiv: 
4HTäTb (tschitaf) lesen. npoHHrän (protschitif). 

Präsens. 
n NHTäio, ich lese , 

TU HMTäeuib, du liest, 

owb (-ä, -6) «tHTaÖTi, er (sie, es) liest, 

MU HMTäeMi, wir lesen, fehlt. 

BU HHTäere, ihr le^et, 

OHii (oui) HHT&wrb sie (weibl.) lesen. 

Präteritum. 

fl, TU, CHI (-ä, -6) HHT&Ä'b (-ja, -JO) 11, TU, CHI (-£, -6) npOHHTäll» 

-jo-ja,) ich las, du lasest, er, sie, es las, 

MU, BU, OH^ (Oui) HHTäjH, MU, BU, OH^ (OhI) DpOHMT^JM 

wir, ihr, sie (weibl.) lasen. 

Futurum. 

> Ö^Ay I ich werde 

TU 6f Aenib >HHT6Tb du wirst 

OH'fc{-l,-6)6^A©TiJ Wj 8i«j »8 wird 

lesen 
MU Öj^AOMX I wir werden 

BU Ö^AOTO UnTfiTi» ihr werdet 

OHd (-i) 6fKyTh f 8le(wl)l.) werden 

Imperativ : 
^MTäH, lies npoHHTäft 

HMTäÜTe, leset npoHMTäftTe 

nycTb CHX (-ä, -6) hmt^oti mag nycTb oui (-ä, -6) npo«iHTäer& 

er, sie, es lesen 
nycTb OHÄ (-i) MuräioTi mögen nycTb oui (-i) np.0YHTänr& 
Hie lesen 

Unvollendete Form. Vollendete Form. 

Participium : 
Präsens. 
MMTäiomiü (-ai, -ee) welcher (e, es) liest fehlt. 

Präteritum. 
HHT&BUitf (-aa, -ee) welcher, e, es gelesen hat npo^iHT^BmiM (-aa, -ee). 

Gerundium : 

Präsens. 
9Jiräa indem man liest, lesend fehlt 

Präteritum. 
WFäM% hmmiä) nachdem man gelesen hat n^mrvtev Vtihd^K^. 



0HX(-ä,-Ö) BpoHHT&en 
MU npOHHT&eMX 

BU npoHHTieTe 

OHti (-i) npO^HT&IOTl. 



jugation. 



GRAMMATIK. 



X. Zeitwort, 37 



Infinitiv : 
npirancfl (prjatat'ßa) sich verstecken cnpirtTbCJi. 

Präsens. 
n np4«iycb ich verstecke mich, 
TU npilHembcii du versteckst dich, 

OHi (-d -ö) npilHeTCH er (sie, es) versteckt sich, fehlt. 

HH npil^eMCfl wir verstecken uns, 
BU np^Hereeb ihr versteckt euch, 
OHii {-i) npä<iyTCji sie verstecken sich. 

Präteritum. 
II, TU, OHi (-i, -6) npiTajcii (-jacb, -locb) — cnpiTaicji (-latb, -jocb) 

ich versteckte mich, du verst. dich, er, sie, es verst. sich 
HU, BU, OHii {-i) npiTaiHCb — cnpiTajHCb wir verst. uns, ihr verst. 

euch, sie (weiblich) versteckten sich. 

Futurum. 
Unvollendete Form. Vollendete Form. . 

n 6fAy npiTaTbCfl, ich werde mich verstecken, m cnpA^iycb. 
TU ö^Aemb 1 B du wirst dich 

ovh{'ik^-6)6fAeTh\'% er (sie, es) wird sich 
NU 6fnewh . \i wir werden uns 
BU 6fieje I 9 ihr werdet euch 

OHH {'i) 6ffyTjt j S sie werden ^ich 



^ TU cnp4«iembcfl 

* OH'b(-fi, -6)cnpÄ»ieTcii 



^^ Mu cnpAieifCff 
pt BU cnpii«ieTecb 
S oiiii {-i) cnp4<iyTCA 



Imperativ : 

np^HbCii, verstecke dich cnpaHbCR 

op^ibTecb, verstecket euch cnp^qbTecb 

nycTb CHI (-ä, -6) jipÄ- mag er , sie , es sich nycTb OH'b(-ä,-ö)cnpii- 

HOTCB, verstecken ^eTCH 

nyoTb OHH (-i) npa- mögen sie sich ver- nycTb ohh {-i) cnpit- 

q^TCf, stecken qyTCii. 

Participium : 
Präsens. 

np^iymiMcH (-uiaiCH, -meecn) fehlt, 

welcher (e, es) sich versteckt 

Präteritum. 

np^TaBmiMcji (-maflca, -meeca) cnpiTaBuiificH (-maacii, -uieecA) 

welcher (e, es) sich versteckte oder versteckt hatte. 

Gerundium : 
Präsens, 
npinacb (-«iy«iHCb) indem sich Einer fehlt, 

versteckte, versteckend. 

PräieTVlum. 
nMchdem aicb (Jemand) vewtecVtft o^w mväXä^VX.'^^*^^- 



38 X. Zeitwort. GRAMMATIK. Zweite KonjugoHtm, 

Zweite Konjugation. 
Unvollendete Fonn. Vollendet« Form. 

Influitlv : 
AopsaTb (djershatO halten nox6ps&T& (podjershit*) 

Präsens. 
> Aops^ ich halte, 
TU AÖpsHiOb du hältst, 

OHi (-ä, -6) A^P*HrB er (sie, es) hält, fehlt. 

HU A^psHMi wir halten, 
BH A^psme ihr haltet, 
OHH {-i) A^pxan sie halten. 

Präteritum. 

II, TU, OHi (-£, -6) Aepvaji (-ja, -jo) ii,tu, ohi (-i, -6) noAepsäji» 

(-ja, -jo) ich hielt, du hieltst, er, sie, es hielt, 
Mu, Bu, OB^ {-i) Acpji^JH HU, BU, oeA {'i) noxepx^Lu 

wir hielten, ihr hieltet, sie hielten. 



TU 6fAomh 

0Hl(-<,-6)6yÄ©Tl 

HU öfnevb 
BU 6i^AeT0 
OBM (-i) ö^Ayn 



Futurum. 

ich werde 
g du wirst 
^ "g er (sie, es) wird 
tos wir werden 
tr ihr werdet 

sie werden 



ji iioAepM;]^ 

TU noA^pxHiB» 
£. OH* (-Ä, -6) noA^psm 
9 HU noA^pxHHi 
^ BU noA^psHTe 

oh£ (-i) noAÖp] 



' ' Imperativ : 

AepHÜ halte noAepsü 

AopsHTO haltet noAepwiTe ' 

nycTb OHi (-ä, -6) A^p- mag er, sie, es halten nycrb ohi (-A, -6) n<H 

»Hrfc A^pXHTfc 

nycTb 0EA{-i)ß,€pM9iTb mögen sie halten nycTb ohA (-i) noA^p- 

xan. 

Unvollendete Form : Vollendete Form : 

Participium : 
Präsens. 
AcpM^mitt (-an, -ee) welcher (e, es) hält fehlt. 

Präteritum. 
AepxtäBmiü (-afl, -ce) welcher (e, es) DOAepsiBmiM (-a«, -ee) 
hielt oder gehalten hat. 

Gerundium: 
Präsens. 
MepMtä, haltend fehlt. 

Präteritum. 

4epMäB% (-BtUM) BSkchdem man gehalten Imt iio^tv»**i» Vr«»^, 



40 X.MimtH, 



GttAMMATIlL 



luiulüv. 



nmh wmcImii 



PftMii«. PriieriUun. Futwin. Imp«r«tiT. 
i vor/, TM B^ Korv 

« NO», TM B^enik mhj», 6/ii3r mmt» hoü, HÖire 

-•, -o 

■i«ian « iim*ui^, tm nui, -t« 
Hi<iMeiiifc 
»MTll (ragan n »n^, tm hSci, aoBee]^ aeci, -to * 

%te^mh (-cjä, (6}^ji3r Hecrä) 

HNTfc trinken ii nh», tm nböiub nMJi ö/iiy nMTb ne8, -re 

npNHiirfc an neb- np^Hjui npHii^, npM- npHwä, -t6 

men Kfinib 

ntTii singen h 11016, tm noänib ntii» Ö^Ay ntxb noft, -re 

pRRTii reiften a pay, tu paiiub paaii ö^xy pBaxb paH, -re 

ojatii icbißken a uiJ», tu lujäiuii cjaji 6]fAy cjaxb miH, -to 

onaTii achlafen aeiiJiD,TUcnHUii cnaji Ö^Ay cnarb chh, -to 



OTaTh sich stel- 
len, werden 
otOTiiaichietEen 



ynAoTii hinfeilen 
ualiOTil blühen 
MTMTii ehren 



a uatry, tu 
iiatT^uiii 

a HTy, TU «ITHMU, «ITH» 
a UlklO, TU lUk^lUb lUHil 

a tn, TU %mky %x% 

O«« tCTV HU 
tAltll^, »u 

tj|itTe>oa^-i) 
ixaTk bintihreii ■ ijty, tu iAewk ixai-v loiiy 



cTaji a CT&Hy, tu cTaab, -re 

CTiaenib 
etil a clAy^ TU caAb, -to 

ciAenu 
ynÄi* a ynaA^, tm ynaA^, -Te 

ynaASau 
uaij« 6yAy üBtcTil HBtTii, -to 



uiHTit nähen 
t«Tb eaeen 



Ö^Ay n'MTk im, -Te 

63^Ay Mxt\ meü, -to 
ö^Ay *cTk «m, 

tuttTe 



-Te 



Yerba Passiva. 
Durch YerbiiMluiig des iBStrumeutals vom verkürzten Paxticip. 
Passiv, mit dem HüU^eitwoft 6uTb entstehen die V«rba passiv», 
die k<MM^iaf t werden wie ^ seim ^ mit der verkirzteii A<j«ktiv^ 



form des Partioips, z. B. 6ut^ OTmpaaLueuan^ abiceeandt werden; 
^Mta <wipiawwHM% abgesan^ wotdan seiflL 

i>i^^ Var^a j^^assiv», besQüdecs der unvottaadetea VorsteUuiig»- 

yWn»^ w^ni^u ^«r araalit eolvedjer duxtb daa AttLvvm (3w Peno» 

Jp^' oAa^ PnHH^m^) odw, baaoiiders nenn daa^S^iit^t^uq 

^^^^ ^^^asiäatd^ b^^ichaMy ^^91^ dtoa IMl«art'a]&. 



4S 4. Im Besta'Urant ItBDEWENDÜNÜEN. Späse- 

Holen Sie eine IIosqBHTe HasöuiHKa. Posowfte iswöscht- 
Droschke. schika. 

4. Im Restaurant. 

Wo ist die Speise- TaH Käpra (MeHm) ? Gdje kirta (menjü) ? 

karte? 
Kellner! qeJOBliK'B! tschelowj^kk ! 

Schenktisch 6y*&rh bufT^tt 

Gedeck npHÖöpi pribörr 

Ist das Mittagessen FoTÖBi JH oöIai»? Gotöww li obj^dd? 

fertig? 
Es fehlt Salz, Pfeffer, Hftrb c6jh, n^pua, Njett ss6li, p^rza, gor- 

Senf und Essig. ropHHKU h ^Kcyctk. tscli(zy i üksussa. 

Geben Sie mir ein A^Hre wut höxhki — Diitje mnje nöshik — 
■ Messer — eine Ga- Bäjwy — - jöxKy — wÜku — löshku — 

bei — einen Löffel Tap^jKy — caa- tar^lku — ssalf^tku. 

-— einen Teller — »öray. 

eine Serviette. 
Lassen Sie auftragen. Beiüre no^aB^n. Weifte podaw&t'. 

Geben Sie mir ein SfAie MHt CTaxfini D&itje mnJe sstakinn 
Glas Rotwein. ' KpäcHaro BHHä. kr&ssnawo win6. 

Schenken Sie mir Haj^üre mt BO/iä. Nal^ite mnje wod^. 

Wasser ein. 
Tragen Sie die Sup-YöepHTe cynoB^io Uberfte ssupowtiju 

penschüssel ab. näniKy. tsch&schku. 

Dieses Fleisch ist dra roB^AHHa xecTita, X.ta gowj&dina shöst- 

zähe, sehnig. »iiJiHCTa. ka, shflista. 

Dieses Fleisch ist un- droft fobaaiuiu neihsA Xtoi gowjidiny nel'sj^ 
genießbar I tCTb ! jest' ! 

Ich ziehe Fettes , Ma- fl npeAno^HT^io x^p- Ja predpotschit&ju 
geres, Durchgebra- Höe, T0iaee,xopom6 shfrnoje, töschtsche* 
tenes, wenig Ge- H3s6peHHoe, ne/io- je, chorosch6 isshi- 
bratenes vor. »6peHHoe maco. rennoje, nedosh&ren- 

noje mj&sso. 

Speisbkabte (Memo). 

Imbiß. 3aK;fcKa. Saktisska. 

Störrücken, gedörrter öaiäsi balfkk 

Butterbrot mit Schin- öyTepöpöxi. ciBer^H- buterbr6ttss wettschi- 
ken HÖfl . ii5l 

üTauIgnappen öinKii buitschkf 

Weißlacbs 6ftiOp6ÖHKa bjelorfbiza 

^äaekuchen BaTp^iDKa ^«ittlschka 

Schinken BeTHHBd NVftttetVXxik 

Ji^aviar, frischer HKpä CBixafl Vkik ää^^^^V^^^ 



50 4. Im Restaurant. REDEWENDUNGEN. SptiBt- 

Suppe mit Mohren u. cyni hsi MopKÖBH h ssupp is morkowi i 
Kartoffeln Kaprötejfl kartöfelja 

kalte Suppe aus Kwaß /cKDÖfliKa okröschka 

mit Fleischstückehen, \ ^oinipiii. rholoH 4z 

Gurken, saurer Sahne, l^OJCAeui CüOloaez 

Fisch u. a. 

Suppe mit gefüllten neJbHÖHH pePm^ni 
Mehlklössen ^ 

Krebssuppe cyni päKOBuM ssup rakowui 

Fischsuppe yx& H3i pAÖH ucha is rfbui 

Suppe aus Fisch, Fleisch, cejiiHKa sseljinka 

Gurken u. a., mit Essig 

angerichtet 

Sterletsuppe yxä crepjjixbfl uch& ssterij&sch'Ja 

Heidelbeersuppe HepHiiqHiiä cyni tschernitschnyi ssupp 

Sauerampfersuppe m» seienufl schtechi selJ6nyja 
Sauerkohlsuppe mit nm K^ciiui cojudTCKifl schtschi kfsslyja ssol- 

Grutze ci KÄmeio d&tskija ss k&seheju 

Nesselsuppe u(h KpaniiBHUii schtschi krapfwnyja 

* * * ^uppe aus frischem mH itnilBiifl schtschi Ijenfwuija 
; Kohl 

* * .F 1 s c h e. Phöhim ÖJiÖAa. Rf bnyja bljüda. 

• : • ; "Hausen 6t j^ra bjelüga 

**** 'Steinbutte xäMÖaja nopcxiii, kimbala morssk&Ja, 

yi*\ BbiöniKa w'jüschkä 

'Karausche xapacb karass' 

Stint, blau gesotten KopniiiKa OTBäpnaji korjüschka otwirnaja 

;Schleihe iwsh linn' 

• > > .• Lachs jocociiHa lossossfna 
;•••• Dorsch naBira naw&ga 
*•*•• Quappe Hai^Hi nalfmm 
yy* Barsch öxyiuk 6kunn' 

*' ** Krebse pdxH raki 

•;**• eine Storart ceBpiora ssewrjüga 

*** Lachsforelle mit ge- CHri na nepvoM'b ssig na tschörnom 
•*yS bräunter Butter Mäcjlt misslje 

• .^ * Sterlet CTÖpjiiAb sst^rljad* 

«•*** Zander mit Kruste cyA^Ki o rpaTÖHi ssud&kk o gratänn 

Zander mit Weinsauce cyA^Ki na öijOHi ssudikk na bj^lomm 

BHH^ winj^ 

Zander, gebraten, mit cyA^Ki sipenuä ci ssud&kk shirenyi ss 

Gitrone jhhöhom'b limönomm 

Aal ^ropL ügor' 

Hecht m^Ka schtschüka 

J^JeJscbspeisen, M/icHUH 6iio Aa. Mj&ssnyja bljdda. 
ffAminelkeule mit 6ap&Hlll 6oK*i> ci> iii-\>vtiiiN^ Xk^jfiL «^ \i- 
Oratze meio a^iV^^M 



62 4, Im Restaurant, REDEWENDUNGEN. 



Sptiit' 



Spargel 


cnapxa 


ssp4rsha 


Knoblauch 


«lecHÖK-B 


tschessnökk 


Linse 


<ie«ieBHiia 


tschetschewfza 


Spinat 


mnuH^Ti» 


schpin4tt 


Sauerampfer 


maBÖib 


schtschaw^r 


Geflügel u. Wi 


Lld.nTiiaa H AHHi». 


Ptfza i ditsch*. 


Auerhahn 


rjyzäp^ 


gluchar' 


Gans 


ryci, 


gnss* 


Drossel 


ÄP03ÄI 


drosd 


Sumpfschnepfe 


A^neib 


duper 


Elenbraten 


»äpeHEfl jocHHa 


sh&renaja lossfna 


Hirschbraten 


säpenafl oj^HHaa 


shirenaja oUuina 


Hasenbraten 


»apKÖe säflm 


sharköje s&jatz 


Rehbraten 


»apKÖeHsiAiiKoffKOsä sharköje is dfkoi kosf 


Hasen 


aäjim 


sajaz 


Schnepfe 


KyjiäKi 


kulikk 


Huhn 


K^pHua 


küriza 


Rebhuhn 


KyponäTRa 


kuropitka 


Bärenfleisch 


nepenäiRana 


medwjesh&tina 


Wachtel 


HeARtS&TH 


perepj6lka 


Haselhuhn 


p^ÖTOKl 


rj4bt8chikk 


Birkhuhn 


TCT^pKa 


tet^rka 


Ente 


;j^TKa 


ütka 


WUdente 


^TKa A^Kafl 


ütka dfkaja 


Perlhuhn 


necipKa 


zess4rka 


Huhn, junges 


MOJOAÖH UHOi^flOKl 


molod6i zyp]j6nokk 


Krikente 


HHpÖKl 


tschirökk 



Eingemachtes KoMnÖTU h cai&TU. Komp6tty 1 ssal4ty. 

und Salate. 
Preißelbeer-Kompott öpycHHiHUÜ lOHnön brussnftschnyi kom- 

p6tt 
Kopfsalat caiin sejÖHHÜ ssal4tt seljönyi 

Gurkensalat caiaTi Nii CBtSH» ssaUtt is Bswj^hich 

orypiiÖBi ogurzöw 

Kartoffelsalat KapTÖ«ejfcHH8 cajin kartöfel'nyi 6flal4tt 

Salzgurke cgj^huü oryp^m ssoljönyi ogur^ 



Eierspeisen u. a. Hhihuh ÖJiÖAa. 
Buchweizenpfann- öjhhu 
kuchen 



Jaftschnyja bljuda. 
blin^ 



kleine dreieckige ge- Bap^HHKH, TBopöv- war^niki, twor6shliiki 
kochte und mit Qnark „„„„ 
gefüllte PMsteien """" 



P/annkucben sus OJäAbH 
^efenteig, Löffel- 



oUd'ii 



karte. 
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Eierkuchen 

„ mit Saft 
Eierkuchen mit feinen 

Kräutern 
Hefenknchen 






1» 



ci 36ieHbio 



n&iiKif 



weich gesottene Eier iiäiia bi cuAtKy 
Rührei öAran fl^qsHKa 

Spiegeleier TMfk3fBbn 

hart gekochtes El Kpyröe aSkö 



omli^tt, Jaftschniza 
oml^tt SS war^n*jem 
oml^tt SS s^len'ju 

pfschki 

jaiza ww ssmj&tku 
hftaja jaftschniza 
glasün'Ja 

krut6je jaiz6 



Nachtisch. Aec6pTi. 

Früchte s. im Wörter- 
verzeichnis. 

Eis MopöxeHoe 

Geröstete Brodschei- cyxap^ na MaA^pt 

ben mit Madeira 

Kuchen nupösHoe 

säuerlicher, gallertarti- KHC^Jb 

ger Brei aus Beeren 
diek eingekochte Milch Bapes^m 

mit saurer Sahne '^ 



Dess^rtt. 



mor6shenoje 
ssucharf na mad^rje 

piröshnoje 
kiss^l' 

waren^tz 



Getränke. 

Bier,8chweres, leichtes 
(gut das Rigasche 
Bier) 

Tafelbier 

Bier , ausländisches 

(achtes) 

ein Glas Bier 

Kwaß (säuerliches Oe- 
tränk aus Schwarz- 
brot und Male) 

Weißwein, Rotwein 
Branntwein 



HaniiTKH. 

nÜBo, KpinKoe, j^rKOe 

CTOJÖBOe D^BO 

sarpaHiiwoe aiiBO 

Kp^sKa n^Ba 
KBaci 

6iioe, Kp^cHoe bhh6 
oHdoieBHaB B^AKa 



Fruchtlikör Haj^Bia 

Vogelbeerlikör pflÖHHOBKa 

ein Gläschen Brannt- piöiCKa b6akh 

wein (gut u. a. der 
von Popow u. Samir- 
now) 

Sodawasser mit Saft cÖAOBaa boa& ci ciipo- 

noHi 

Fruchtwasser «pyRTÖsaa BOff. 



Napftki. 

pfwo,krJ^pkoje, Ijöch-^ 
koje 

sstolöwoje p{wo 
8agran(tschnoje pCwo 

krüschka pfwa 
kwass 

bJ^loJe,kr4ssnoJe win6 
otschfschtschennaja 

wödka 
naUwka 
rjabfnowka 
rjümka w6dki 



ssödowaja wodi ss ssf- 
ropom 



( 



54 5. Begrüßünglm REDEWENDUNGEN. 

5. Begrüßungen. Fragen auf der Straße. 

Guten Tag (Morgen, SApäBCTByfire. Sdrißtwuitje. 

Abend). 

Wie befinden Siesich? KaKi bu nosHBäere? Kakk wui poshiwajet- 

Gott sei Dank, gut, wie Cjäna Böry, xopomö, Ssläwa B6gu, choro^ 
geht es Ihnen? a bu KaKX? sch6, a wui kakk?' 

Ich danka Ihnen recht EiaroAapio Baei, ao- Blagodarjü waß do- 
gut — sehr schlecht. BÖJibHO xopomö — wöl'no choroschö — 

ÖHCHb njöxo. ötschen' plocho. 

Es freut mich, Ihre OneHi» nplATHO ci bü- Otschen' prij4tno ss 
werte Bekannt- mh noanaKÖHHTbCfl. w4mi posnak6- 
Schaft zu machen. mit'ssa. 

Ich habe schon früher fl hm^ji ys6 p^Hbine Jaimj^Ilush^r&n'sche 
die Ehre gehabt Sie necTb ex Bfisif nos- tscheßt' ss w&mi 
kennen zu lernen. HaKÖMHTbCfl. posnak6mit'ssa. 

Bitte setzen Sie sich. Ilpom]^ caA^tbCfl! Proschu ssadft'ssa I 

Rauchen Sie? K^pHTeiHBU? Küritje li wui ? 

Ist Ihnen eine Gigarre He yrÖARO jh bbmi ch* Ne ugödno li wamm 
(Gigarette) gefällig? rSpy — nannpöcu? ssigdrü — papirössy ? 

Ich danke, ich rauche EjaroAapiö Bacb,« He Blagodarjü waß, ja ne 

nicht. Kypio. kurjü. 

Was istihnen gefällig? Mto Ba«i yrÖAHO? Schto wamm ugödno? 

Was wünschen Sie? 4to seiäere bu? Schto sheUjetje wui? 

Bitte Ihre Frau Ge- Ilpomy nepeA^n ifo6 Proschü pjeredit'moj6 
mahlin von mir zu noir^nie Bfimefi cy- potscht^nije wÄschS 
grüßen. np^rt. ssuprügje. 

Auf Wiedersehen ! Ao cBHAänifl! Dosswid&njä! 

Leben Sie wohl I üpomäMTe! Proschtsch&itjel 

Wer ist dieser Herr? KToäTOTi rocnoAHHX? Kto atott goßpodfnn ? 
Ich kann es Ihnen H He uorf BaMi csa- Ja ne mogü wamm 
nicht sagen ; ich sän ; n ne sh^io ! sskas&t' ; ja ne 

weiß es nicht. sn&ju! 

Wo wohnen Sie? Fa^ bu »Haere? Gdje wui shlwjötje? 

Portier (Hausmann), ülBeüiifipi (ABÖponki) Schweizarr (Dw6r- 
wo wohnt hier — ? ta* ähbcti SAtci» ? nik) gdje shiwjott 

sdj^ß? 

Bitte schreiben Sie mir HanHnn&Te hhH, noxä- Napischftje mnje, po- 

die Adresse auf. lyScra, fiApeci? sh41uißta, 4dreß? 

Ich kann das nicht fl He novf 6Toro hh- Ja ne mogü atowo 
J^en, TäTi! tschltÄt' ! 

-£> wohnt hier, aber er Owb SHBeti» aAt^cii, bo Ovvxv^\vVw\^\X.%^\^^^\ä 
Jst nicht zu Hause, erö HtXT» Ä6Ma. ^^^«b tv^^xX ^^tbä.» 
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WÖKTBRyEBZBICHNIS. 



Depesche 

deatlich 

deutsch, DeutscheET 

Deutschland. 

Diamant 

dick 

Dieb 

dienen, Diener 

Dienst, Dienstmann 

Dienstag 

dieser, e, es 

Donner 

Donnerstag 

Dorf (Kirch-) 

Dfoschl^e 

Droschkenhall^iatz 

dunkel 

Dunst 

durch 

Purst 

Dutzend (ein) 

Ebene 

Echt 

Ecke 

Ehre 

Eiche 

Eile 

einsteigen, eintreten 

Eis 
Eisen 
Eisenbahn 
Eltern 

empfangen 

Ende 
englisch 

entweder — oder 
Erdbeere (Wald-) 
» (Garten-) 
Urde 



Aen6ma 

lICHO 

repiiiiiH. 

TÖICTUH 

Bopi [(m.) 

^i^mksh. (unv.), cayrä 
cj^söa, apT^ükimiK« 

BTÖpHHKl 

Stoti, dra, Sto 
rpoM-B 
HeTB^pn 
Aep^BH« (ceiö) 

HSBÖUlHKli, 

HSBÖaiHüfiJi dupiKa 

TeMHuM 

yräpi 
H^pesi 
»ä»Aa 
Ai6ftHHa 
paBHHHa 
HacTO/imiM 
yroai (G. yria) 
M6CTb (w.) 

nocntmHocTii * (w.) 

BXOA^TI» (unv.), BOÜTU 

(vol.) 
jieA'B (G. ibAa) 
»ej:i30 

sejisnafl Aopöra 
poAHTejH (Gen. -leÜ) 

pl. m. 
noiy4äTi> (unv.), noiy- 

HÄTt (völ.) 

KOH^m (G. KOHKä) 

aHraiücKÜi 

HJH — lilH 

seMiflHHKa 

KiyÖH^Ka 

seifiii 



dep^scha 

j6ftno. 

njem^zkjj, nj^az. 

Germinija 

alm&9 

tömtyi 

worr 

sslushft', sslttgi 

ssldshba , artj^l'- 

schtschikk 
ftörnikk 
atott, ita, äto 
gromm 
tschetwj^rg 
djer^wnja (sselö) 
iswöschtschikk 
iswöstschitsch'ja. bfr- 

sha 
tj6mnyi 
ug4rr 
tsch^ress 
shäshda 
djüshina 
rawnfna 

naßtojäschtschij 
ügoU (G. uglÄ) 
tscheßt' 
dubb 
possp^schnosst' 

wchodft', woitf 

Ijodd (G. l'da) 
shelj^so 

shelj^snaja dor6ga 
rodftjeli (G. -Ijpl) 

polutsch&f,polutschft' 

konj^z (G. konz4) 

anglfßkij 

fli - fli 

semljanfka 

klubnfka 

semlj& 



^l/chhahe Eile, es MB'h n cnixy, bto nt m» muje \LftÄ^^^t\i\jL , \\ti ti^ 
kerne Eile. cnixyl VLsavi^citiuX 



V ^cn Habt 
^»t keine Eile, 
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WÖBTBRVERZEIOHNIS. 



gegen 

Gegend, Umgegend 
gegenüber 

gehen 

Gehorsam 

Gehilfe 

Gi^änder 

gelb 

Geld, Geld brauchen 

Gemach 

Gemahl (Gemahlin) 

Gemälde 

genesen (wieder) 
genug 
Gepäck 

Gepäckschalter 
Gepäckschein 
Gerste 
gerade 
gern 

Gesandtschaft, Ge- 
sandter 
Gesang 
Geschäft 
Geschenk 
Geschmack 
geschwind 
Gesellschaft 
Gesetz 
Gesicht 
Gespräch 
Gestalt 
gestern 
Gesuch 

gesund, Gesui^dheit 
Gewicht , Überge- 
wicht (b. Gepäck) 
gewiß 
Gewitter 
Gift 

Glas (Trink-) 
^latt 

Oletscher 
Glocke (Tisch-) 



npdTHBib 

CTpanä. 
Ha npÖTüBi 

xoßjdTb (unv.), vutA 
(unv.), noÜTÄ (vol.) 
nociymäHie 

nOMÖlUHHK'B 

nepilja 

JKälTUÜ 

AenrH (pl. w.), Hy»- 

KÖMHara 
cyn^fv-b (j^ra) 
KapT^na 

BäsxöpoBliTb (vol.) 

AOBÖJbHO 

Öaräs'B 

6ard»Hafl K^ccä 
6arä»Hafl KBHTäiiqig 
tnu^Bb (m.) 
npiiHO 

OXÖTHO 

nocöjibCTBo, noci^H- 

HHKl 

niaie 

noAäpoK'B 
BKyci 

CKÖpo (adv.) 
66mecTBo 

SaKÖHl 

jRqö 

pasroBÖpx 

»Hr^pa 

BHepä 

hpom^Hie, npöcböa 

SAOpÖBUÜ, sAop^Bbe 
Btci^ nepesicib 

HSBicTHO (advO 
rposä 

UTK 

CTCKJÖ (CTaK^H^) 

l^AHHKl 

KÖJiOKOX'b , dBOE^VLl» 



pr6tiw 

sstrana, krai 
na pr6tiw 

chodft', idtr, p^itf 

poßluschanije 

pomöschtschnikk 

pjerÜa- 

shjoltyi 

dj^n'gi, nushditßa 

ww dj^n'gach 
kömnata 
ssuprügg (üga) 
kartfna 

wüisdorowjet' 

dowöl'no 

bag&sh 

bag&shnaja kässa 

bag4shnaja kwit&nzija 

jatschm^n' 

prjämo 

och6tno 

poß6rsstwo, poßlan- 

nikk 
pj^nije 
dj^lo 
poddrokk 
wkuß 
ssköro 

6bschtscheßtwo 
sakönn 
litz6 

rasgow6rr 
flgüra 
ftscheri 
prosch^nije, pr6ß*ba 

sdoröwui, sdoröw'je 
wjeß, pjerewj^ß 

iswj^ßtno 

gros& 

jadd 

sstjekl6 (sstakinn) 

gUdkij 

l^dnik 

^L^lokoll^ swon6kk 



r 
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WÖRTERVERZEICHNIS. 



k6sW(schküra) 



Haut (von Tieren mit KÖxa (niK^^pa) 

Haaren) ^ 

heiraten wenn l)der 1) »enäTbcfl; 2)biuo- 1) shenft'ßa; 2) wui- 
Mann ; 2) die Frau ähtb — BäÜATH 3Ä- chodlt' — wiTidtf 
heiratet üyat-b sÄmush 

heiß »ipKO (adv.) , ropiinifi shärko, gorjitschij 

hei(Sen HasuBäTbca (unv.) nasywit'ssa 

heiter icHHÜ, iicHO (adv.) jaßnyi, jißno 

heizen TonHTb (uny.) topft' 

helfen noHoräTb (unv.)« no* pomogat', pomötsch' 

MÖHb (vol.) 
hell CB^TiuH sswj^tlyi 

Hemd , Ober-, Nacht- pyödmxa, BepxHiiH-, rubdschka, wj^rchnja- 

HOHHäg- ja-, notschnaja- 

her, herab, heraus cioa^, bi hhsi, bohi ssjuda, ww nis, wonn 



Herbst 


öceHb (w.) 


6ssjen' 


Herd 


OHärt 


otschagg 


Herr 


rocnoAMHi, cyAäpb 

(Anrede) 


goßpodfnn, ssudÄr' 


Herz 


c^pÄue 


ssj^rdze 


Heu 


CtHO 


ssj^no 


heute 


cerÖAHfl 


ssjewödnja 


hier 


3AtCb 


sdjeß' 


Himbeere 


■aj^aa 


maUna 


Himmel 


He(io 


nj^bo 


hin 


TyÄä 


tuda 


hinten 


nosaAH 


posadf 


Hirsch 


oi^Hb (m.) 


olj^n' 


Hitze 


»api 


sharr 


hoch, Höhe 


bucökIM, BumHHä 


wuiss6kij, wuischina 


Hof 


ÄBOpi 


dworr 


hoffen 


HaA^HTbCfl (unv.) 


nadj^jät'ssa 


Hoffnung 


HaA^SAa 


nadj^shda 


höflich 


yqTHBUÜ 


utschtfwui 


Höflichkeit 


yiTlIBOCTb (w.) 


utschdwoßt' 


hohl 


nycTÖii 


pußtöi 


holen 


npHHecTH (vol.) 


prinjeßtf 


Holz 1) Brenn-; 


2)1) ApoBÖ; 2) A^peBO 


drowÄ, dj^rewo 


Nutz- 




^^ 


hören 


cjämaTb (unv.) 


sslüischat' 


Hosen 


naHTaiÖHU, öpiÖKH 
(pl. m.) 


pantalöny, brjüki, 


J?05eii träger 


nOATiSKH (pl. Vf.) 


podijishki 


Hotel 


rocriHHita 


gostfniza 


• g&rni 


H0Mep6 


Tvom^ii 


^ufeisen 


no^KÖBa 


^oä\l(>^^ 
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WÖRTERVBRZEaCHNIÖ. 



KaniTäHi kascht4nn 

Amnvi'b jdschtschikk 

coööpi 8sob6rr 

KÖmKa koschka 

aOKyw&rh (unv.), ify-^okupÄt', kupft* 

n^Tb (vol.) 
Kyn^m kupj^z 

HH OAHHi» (HtTi) ni odinn (njett) 

nörpeöi pögrebb 

«leiOB^Ki tschelowj^kk 

3HaTi> (uriv.)) SHUffdm» snat*, snat6kk 



Kastanie , 
Kasten (Brief-) 
Kathedrale 
Katze 
kaufen 

Kaufmann 

kein 

Keller 

Kellner 

kennen, Kenner 

Kerze 

Kessel 

Kind 

Kirche 

Kirchendiener 

Kirchengerät 

Kirsche (Süß-) 

Kissen 

Kiste 

Kleidung, Kleid 
klein 
Kleingeld 
Klempner 
Klingel, klingeln 

Kloster 

Knabe 

Knochen 

Knopf, Knopfloch 

Koch, Köchin 

kochen 

Koffer 

Kohle ^rb;ifc (m., G. ynn) 

kommen ; ich komme JtpitxöK^rh (unv.), 
von . . . npHATH (vol.); fi,^X!f idü ott . . . 

0T% ... 
Kondukteur KOHX^Ktopi kondüktorr 

können, ich kann, MO«ib, Ji vor^, h HOrt» motsch', ja mogii, Ja 



CBtia 

Koreii (G. KOTM) 

AHTll 

I|6pK0Bb (W.) 
nOHOH&pi 

)UepKÖBHafl 3^TBapb 
BiimHfl, HepömHA 
noA^mKa 

OA^SAa, niäTbe 
HäieHbKiü 

M^JKifl ffilOPU 
SeCTAEHKl 
■aBÖHÖKl» """, SBOBHTb 

(unv.) 
MOHacTupb (m«) 

MälbHiUCB 
KOCTb (W.) 

n^roBHaa, n^iJia 
nÖBapi, KyxäpKa 
BapHTb (unv.) 



sswjetscha 

kotjöU (G. koüa) 

ditja 

z^rkow' 

ponomirr 

■zerk6wnaja ütwar' 

wfschnja, tscher^sch- 

nja 
.poduschka 
jäschtschikk 
odj^shda, pldt'je 
maljen'kij 
m^lkija dj^n'gi 
«heßtjanfkk 
•swonökk, swonljt' 

monaßt^r' 

mdrtschikk 

koßt' 

ptigowiza, pj^tlja 

p6warr, kuchdrka 

warft' 

ssundükk , tsc^«mo- 

dann 
ugoP (G. üglja) 
prichodft', pridtf; ja 



konnte 
Kopf 



rojOBa 



mogg 
gollowi 



**J Es hst aehoü zuib vm6 BTopöft SBOHdlti. luhe wtoröi swonöldc. 
zweiten MaI gekling^i. 
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wOrtbrverzbichnis. 



leicht 


lörKO 


leid (adv.), leiden 


»aifc, Tepn^Tb 


leihen, Leihhaus 


ccysäri (unv.), lo*- 




6«pi* 


Leim 


Kjeii 


Leinwand 


XOJCTl 


leise 


Tiixo 


Leitartikel (Zeitung) 


nepeAOBag craTiiA 


lernen 


yHHTbCfl (unv.) 


lesen 


4HT&Tb (unv.) , HpO- 




H^CTb (vol.) 


Leuchter 


nOACB^HHHKX 


Leuchtturm 


Main 


Leute 


ji6ah (pl. m.) 


Licht (Keree) 


CBt<l& 


Liebe, lieben 


jnöÖBb (w.) *, JlOÖäTb 




(unv.) 


Lied 


ntcEh (w.) 


liegen 


lesäTb (unv.) 


links 


liBUÄ 


Lob, loben 


noxBaji, xsaJMTb 




(unv.) 


Löffel 


jösKa 


Luft 


BösAyxi 


Lüge, Iflgen 


joxb (w.), iraTb (unv.) 


machen 


AtJBTb (unv.), cAiiaTb 




(voL) 


Mädchen 


AtBymKa, aI^b^üb 


Magen 


sejyxoK'b 


Mai 


Maä (m.) 


mancher 


HHÖ8 


Mann (Ehe-) 


MysM^da, Myv» 


männlich 


HJ^MeCKlft 


Marder 


KyHäaa 


Markt 


päHOKl 


März 


Maprb 


Maschine 


Haniftmi 


Mast 


Mä<iTa 


Mauer 


CTtH& 


Maurer 


KäMeHbIMHK'b 


Maus 


MUUlb (W.) 


Meer 


MÖpe 


Mehl 


Myxd 


mehr 


ööite 


V Mein Liebster 1 


Uoä jn>6^aH%iiiriit 



IJ6gko 

shal', terpj^t' 
ssushät*, lotnbirdd 

kiel 

choiatt 

tfcho 

peredow&ja sstat'ja 

utschft*88ja 

tschitit', protseh^ßt* 

podsswj^tschnikk 

majakk 

IJudi 

sswjetschd 

ljub6w', Ijubit* 

pjeßn' 
Ijesha* 

Ij^wui 

pochwala, chwaUt' 

I6shka 
wösduch 
losh', Igat' 
dj^lat', ssdj^lat' 

dj^wuschka, djewfza 
shelüdokk 

mal 

in6i 

mushtschfna, mvsh 

müsheßkij 

kuniza 

rinokk 

martt 

maschfn« 

m&tschta 

sstjeni 

kdmjen'schtschlkk 

muisch' 
m6re 
muk& 
böljeje 
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WÖRTERVERZEICHNIS. 



Mütze 


manKa 


schapka 


nach (nachher) 


Bi — (nöcjt) 


ww — (p6ßlje) 


Nachbar 


COCtA'B 


ssoßj^dd 


nachdem, je nachdem noTÖifb, cMorpi no- 


pott6mm, ssmotjri 




TOM^ 


pottomti 


Nachmittag . 


nöcjli oötAa 


p6ss]je obj^dda 


Nachricht 


HSBicTie 


iswj^sstije 


Nacht, — Nachts 


— HOHb, HÖHbiO (W.), 


notsch*, notscVju 


Gute Nacht! 


cnoKÖäHofl h6<ih ! 


sspaköinoi nötschi! 


Nachtgeschirr 


ypäjbHHKl 


urrrnikk 


Nadel 1) Näh-; 


2) 1) HTÖiKa; 2) öyjdBKa 1) ig61ka; 2)buUwka; 


Steck- ; 3) Haar- 


3) ninriibKa 


3) schpü'ka 


Nagel 1) am Korpi 


er;l) HÖron (m.); 


1) nögot'; 2) gwosd* 


2) z. Befestigen 


2) TBOSAb (m.) 




nahe 


6JIH3KO (adv.) 


bHsko 


nähen 


iiiHTb (unv.), cniHTb schit', sschit' 




(vol.) 




Name 


HHfl 


fmja 


Nase 


HOCB 


noß 


naß 


■ÖKpuä 


mökri 


Nebel 


TyM^Hl 


tumdnn 


neben 


nÖAlU, BÖ3Jft 


pödlje, w6slje 


nehmen 


öpaTb (uny.), BSflTb (v, 


,) brat', wsjat* 


nein 


hUti 


njett 


nennen 


HasuB&TbCfl (unv.) 


nasyw&t'ßa 


neu 


h6bu8 


nöwui 


nicht, nichts 


He (HftTi), HH<ier6 


ne (njett), nit8chew6 


nie, niemals 


HHKOrAä, HHKaKl 


nikogda, nikäk 


niedrig 


HHSKiii 


nfskij 


Niemand 


HHKTÖ 


niktö 


noch 


eme 


jeschtsch6 


Nonne 


MOH^XHHA 


monächinja 


Norden 


c^Bepi 


ssjöwjerr 


nötig 


H^SHO 


niishno 


November 


Hoiöpb (m.) 


noj&br' 


nur 


TÖJbKO 


töl'ko 


Nuß 


opixi 


orj^ch 


nützlich, Nutzen 


noiösHuM, nöjbsa 


polj^snyi, p6rsa 


ob 


JH (diese Partikel wird li 




an das betreffende 




Wort angehängt) 




oben 


HaBopx]^ 


nawjerchü 


obgleich 


XOTll 


cho1j& 


Obst 


njOAJfii (pl. m.) 


plod^ 


Ochse 


ÖUKl 


buikk 


Oktober 


OxTjfdpb (m.) 


oU^kW 
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WÖRTERVERZEICHNIS. 



Raslermesser 

Rat 

raten 

Rathaus 

Rauch 



öp^TBa brfttwa 

conirb ssowj^tt 

coBiroBaTb (uiiv.) ssowj^ttowat* 

ifun düma 

AUMi dymm 



rauchen, Rauchsalon RypiiTi» (uny.), xypä-kurft', kurf^ernija 

TejbHafl 3aja s41a 

CHeTh sstschott 

HanpäBO naprdwo 

Aoxj(b (m.) doshd* 

sÖHTHKi söntlkk 

öoräruä, rocyAapcTBO bog&tyi, go88ud4rfttW9 
öiepeAb (w.) 6tschered* 

H^CTuä t«chfßtyi 

noisAKa—cHacTi^BafQpoj^sdka-schtschi^ßt- 
nyTÄ! Ifwawo putf ! 

ixaTb (unv.) j^chat' 



Rechnung 
rechts 
Regen 

Regenschirm 
reich, Reich 
Reihe 
rein 

Reise — Wünsche 
glückliche Reise ! 

reisen 



Reisetasche; -gefährte c^MKa, cq^thhki ssümka, sspiitnik 



reiten 

reizend 

Residenz 

retten 

Richter 

richtig 

Riemen 

Rock 

Roggen 

Rollvorhang 

Rose 

rot 

Rubel (Silber-) 

Rücken 
rudern 

rufen 

ruhig 
rund 
Saal 
Sache 

/Sackgasse 
sagen 
ßfabne 
^^^, salzig 



ifcsÄHTJb (vol.), ixauj^sdit', j^chat* wjw- 

BepxÖMi (unv.) ch6mm 

npej^CTHO prjelj^ßtno 

CTOjäqa ^ sstoKza 

caac&Tli (uuv.), coacTU sspass&t , ssp^i^U 

(vol.) 
cyÄbÄ (m.) ssud'ji 

eip^o (»dv.) wj^rno 

peM6Hb(m.), G.pencL» rem^n', G. remnj& 
dopT^^Ki ßsjurtükk 

posb (w.) rosh' 

mxöpa scht6ra 

pöaa r6sa 

Kpicnuft kr&ßnyi 

pyöjb cepeöpÖM^ (ab- rubl ssjerebrömm 

gekürzt p. c.) m. 
cnHHä sspin& 

rpecTH (unv.), rpecib greßtf, greßt* 

(vol.) 



3BaTb (unv.) 

cnoKÖÜHuM 

Kp^rjuli 

säia 

Bemb (vtr.), aIio 

rjyxöä nepe^joii 
CKaaäxB (vol.) 
cjuiwM (pl. w.) 

COM (W.), COl^HUä 



swat' 

6spok6inyi 
krüglyl 
s&la 
vjeschtsch*, djtio 
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WÖRTERVERZEICHNIS. 



Schnellzug 


cKÖpuM nötsAi 


8sk6ri pöjesd 


Schnupfen (haben) 


HäCMOpKl 


nißmorkk 


Schnürleib 


KOpC^I 


korsstftt 


sehon 


yÄÖ 


ush^ 


sehSn 


npexpicHuii 


prjekril^nyi 


Schrank 


nna^i 


schkaff 


Schreck 


crpaxi 


sstrach 


schreiben 


DHC^Tb (uny.) 


pissit* 


schreien 


KpUH^Tb (unv.) 


^ kritsch&t* 


Schuh 


öamM^Ki 


baschm&kk 


Schuhmacher 


canösHHKi 


ssap6shnikk 


Schule 


iiiKÖiti, yH^iHme 


schk61a , utschfli- 
schtsche 


schwach 


ci&öuii 


ssUbui 


schwarz 


HÖpHHÜ 


tschjörnyi 


schweigen 


HOiH&Tb (unv.) 


moltsch&t* 


Schwein 


CBHUA 


sswin'J4 


schwer 


TflSÖlutt 


tjashölyi 


Schwester 


cecTp& 


8sjeßtr& 


schwimmen 


njisaTb (unv.), njUTb pl4wat\ pluit' 




(vol.) 




See, der (die See) 


ösepo (HÖpe) 


ösero (m6re) 


Seekrankheit 


MOpCK^fl ÖOiisHb 


morsskija bolj^n 


Segel 


näpyci 


p&ruß 


sehen 


B^AtTI., CHOTpilb 

(unv.) 


wfdjet', ssmotrj^t' 


sehr 


ÖqOHb 


6tschen' 


Seide 


m^jKi 


scholkk 


sein 


6UTb 


buit' 


seit 


OTX, Ol 


Ott, SS 


Seite 


CTOpOE&9 ÖOKl 


sstoroni, bokk 


Seitenstraße 


ÖOKOB^Ii ^JHua 


bokowaja üliza 


selbst 


call, caii&, caiiö 


ssamm, ssamd, ssamö 


Semmel 


ö^ixa 


bulka 


Senf 


ropqdaa 


gortsch{za 


Serviette 


cai«^TKa 


ssalf^tka 


setzen (sich) 


caxtiTbCH (unv.) 


ssadft'ßja 


sicher 


sipHO 


wjirno 


Silber 


cepeöpö 


8sjerebr6 


singen 


ntn (unv.) 


wti' 


Sitte 


o6ä«ia8 


obüitschai 


sitzen 


cHxiTb (uny.) 


ssidj^t' 


soeben 


TÖJbKO-HTO 


t6rko-schto 


Sohle 
Sobn 


no^ömaa 


'PQ^(>«^'«^ 


CUHl 


&ft^TlIV 
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solcher, e, es 


raiött, An, 6e 


tAkk6i, /ija, 6je 


Sommer 


liro 


]J<;to 


Sonne 


cöjHue 


ssölnze 


Sonnabend 


cyööÖTB 


H8ubb6tta 


Sonntag 


BOCKpecÖHfcO 


woßkrflHN^irjA 


sonst 


npösAe 


prJ^Hhde 


Sopha 


AHB&HI 


diw&nn 


Sorte 


COpTI 


Hiiortt 


spät 


nösjuio 


p^Hdno 


spazieren gehen 


ryjÄn,noxoA^n(unv, 


Oguljit', pochofHt' 


Speek 


euo 


nniXi) 


Speise 


nAma 


pr«cht«cha 


Speisezimmer 


CTOJÖBaa 


fiMtol/)waJa 


Spiegel 


s^iajo 


Hj^rkalo 


Spiel, spielen 


Mrpi, HTpiry 


IgrA, IgrÄt' 


Sprache 


nüm 


jM^k 


sprechen 


rOBOp^Tb 

ciaian (uiiv.) 


goworft' 


springen 


H«kak4t' 


Springfedermatratze 


apyaAuiiiii narpiui 


pruHhfnriyi mair«/ 


spucken 


UMwkth ^nnv,) 


pijftwa* 


Spucknapf 


Bjen^TejbMHita 


pUwiurriiza 


Staat 


roeyA^pcTBo 


gOMudirC^two 


Stachelheere 


■pUs60BMK% 


kryflb/iWflik 


Stadt 


röpoAi 


g/;rodd 


Stadthans 


kSmm 


dt'iffjit 


Stadtteil 


Mcn ^W.; 


tteh»«! 


Stahl 


Cf%Äh ^W.y 


«ur 


Stall f. Pferde 


BOBiSaiBa 


k*tu\(i%fMu\A 


Stand 


SB^Bie 


«wintj«! 


stark; SOrke 


BpiBiii,c4ifcBiM;c4ia fcrj^pkij.uil my,%<i\U 


Station 


mumn 


«tktinzi.)« 


StationsTorsteber 


BaV^JiBNSi rriniuH 


ri«tii#'Jiil fifk (tfinzii 


Staub, staubig 


nuMh w, , nÜAuutt 


pyiir p^ll HO 


Stacknadel 


6yji»K« 


»/•jlW'k« 


staken 


nhkih ^uti-i., 


•!*f'/j*t 


Stein 


wMm*m^ tu., ff.u^nnn 


kkttt^^LU , Cß, kkiui*)* 


Stelle 


nitTiM 


ttti^Uu, 


stellen 


Climtt^ tuy. 


«««««it 


Stoppe 


rr^My w. 


ot).r|/ 


Stern 


«art^ü^ 


»»j«jü4i 


Steuer- uichii !4f «t^^ • 


- n^/mäMMM BMvsr// 


l/ftL*.UUtHk Uin*,hti'' 


baref. 


MfU^nK^mMt^ fi^tm" 


»'"/ po^li^,*%i*Khl' 




MMM% 


"Jj«»'/ |/'/'*kljri1c 


MtM 


fAM/zf-L 


«««^'.jrjr 


HMflkh^.k^ 


iitjmu» 


"iCcK« 


sffU 


ikxu ' Vf • . 


^^^vs 


Sioek 


lli^AM 


\WlLX 
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Stockwerk 


vtkwh 


ät4sh 


Straße 


Ü^JHUa 


üliza 


Streichhölzchen 


cn^HKa 


espftschka 


Strick 


sepöBKa 


wjerjöwka 


Stroh 


coiÖMa 


8Soll6ma 


Strumpf (Socken) 


nyiÖKl (HOCRii) 


Ischull6kk (noßki) 


Stubenmädchen 


röpHHqHaii 


görnitschnaja 


Stück 


xycÖKi, luryKa 


kuss6kk, schtüka 


Stufe 


cryn^Hb (w.) 


stup^n' 


Stuhl 


cTy4% 


sstull 


Stunde , stündlich 


naci, eseiacHO (c^- 


tschaß , jeshetschi 


(24 St.) 


RH) 


no (ssütki) 


Sturm 


6]^pa 


bürja 


suchen 


HcxäTi» (uny.) 


ißkat' 


Süden 


jori 


jugg 


Sumpf 


ÖOJÖTO 


bol6tto 


8üa 


ciaAKiü 


ssUdkij 


Tabak 


TaöäKi 


tabäkk 


Table d'hdte 


öömitt CT«i« 


öbscktschij sstoll 


Tag, täglich (vgl. 


ACHb (m.)^, exe/ia^BHO djen\ jeshednj^wn 


Stunde) 






tagweise 


nocyroiHO 


possütotschno 


Talg 


cajo 


ss411o 


Tanne 


ejb (w.) 


jer 


Tanz 


T^Hem 


t4njez 


tanzen 


TaHaoBäTi» (unv.) 


tanzow4t' 


Tapete 


o66h (pl. w.) 


ob6i 


Tatar 


TaräpHBi 


tat4rinn . 


Tasche (Reise-) 


KapHäBi 


' karm4nn 


Taschenmesser 


CKjaAflÖM flÖXHK^ 


sskladn6i nöshik 


TascheQtuch 


B0C0B6Ü max^f i 


nossow6i platökk 


Tasse 


HämKa 


tsch4schkf. 


Tau 


Kafläri 


kan4tt 


Taub 


riyxöH 


gluch6i 


Taube 


röjiyd« (m.) 


gölub' 


Teer 


AeroTb (m.), G. aö^t« dj6got', G. djögtja 


Teich 


npyA* 


prudd 


Teil 


lacTb (w.) 


tschaßt' 


teilen 


Ati^Tb (unv.) 


djelfr 


Telegramm 


Teierp4iiHa 


telegrimma 


TeUer 


rap^JIRB 


tarj^lka 


Teppich 


KOBepi 


kowj6rr 


teuer 


AoporöH 


dorog6i 


Thal 


40iäHa 


doHna 



"ichBiilaf^''^^'' ^•*^'"'. ^* *"^*- 
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unangenehm 


nenpi^THO (adv.) 


neprijatno 


ungefällig 


HeycjysjHBuH 


ne-ußlushliwui 


Unglück 


HecqScTie, 6tji,&* 


neatschäatije, bjedi 


unter 


noÄi 


podd 


unterhalten (sich) 


öec^AOBaTb 


beßj^dowat' 


Vater 


oT^m 


otj^tz 


verändern 


nepeM'bHiliTb (vol.) 


pjeremjen£t* 


verbieten 


BoenpemäTb (unv.) 


woßprjeschtschät' 


verboten 


BOCHpenieHÖ 


woßprjeschtschen6 


Verdeck (auf d. Schiff) näiyöa 


pälluba 


vereinbaren (Preis 


ycjÖBHTbCfl (vol.) 


ußl6wit'8sa 


einer Droschke etc.) 


-•^ i"^ 


vergessen 


saöuBdTb (unv.), aa- 

ÖUTb (vol.) 


sabuiwÄf, sabüit' 


Vergnügen, mit Ver- 


yAOBÖJbCTBle, ci yÄO- udowöl'ßtwije, ssuda- 


gnügen 


BÖjIbCTBieMl 


wörßtwiemm 


verlangen 


Tp66oBaTb (unv.) 


trj^bowat' 


verlaufen 


3a6jyAHTbCfl (vol.) 


sabludft'ssa 


verlieren 


rep^Tb (unv.), noxe 

pÄTb (vol.) 


- tjerjit', potjerjÄt' 


versäumen, verspäten 


onosxäTb (vol.) 


oposd4t' 


verschieden 


pSsEuü, pa3jiä<rauS 


risnyi, raslftschnyi 


verstehen 


noHHHaTb (unv.) , no- 
HilTb (vol.) 


ponimät', ponj4t' 


verzeihen, um Ver- 


npOCTHTe, BMHOB^rb! 


proßtftje, winowÄttl 


zeihung I 






Vieh 


CKOTl 


sskott 


viel 


MHÖro (adv.) 


mnögo _ 


vielleicht 


NÖXeTl ÖUTb 


möshett buit' 


Vogel 


mma. 


ptfza 


Volk 


HapÖA'b 


narr6dd 


voll 


nojHO (adv.) 


p611no 


von 


0, oöi» 


0, obb 


vor ; vorbei ; Vor- 


- npeAi ; m^mo ; rperb- 


prjeddj mfmo; trj^f- 


gestern ; Vormittag! 


s flro AHii; n^peAi jawo dnja; p^red 




OÖlbAOMl 


objedom 


Vorgebirge 


MUCl ^ 


muiß 


Vorhang 


aanaBtCKa 


sanawj^sska 


vorher 


np6]KAe 


pr^shdje 


Vorortzug 


Aä^iHMS nötsAi 


dätschnyi p6jesd 


vorzüglich 


OTJHIHUÜ 


otlftschnyi 


Vorzimmer 


nep^AHflfl 


pjer^dnjaja 


Ware 


TOB^p-b 


tow&rr 


Wache, Wächter 


Kapa^ji, CTÖposi 

1 Bl TÖMVTO H 6%|ka. 


karaüU, sst6rosh 


, VDbs ist, eben dtL& 


YiV.6Taxa-\.Q \V^i&^"^, 
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Wagen 


Kap6Ta,BarÖHi (Eisen- 
bahn) 


- karj^ta, wagg6iin 


W&ld 


itCb 


Ijeß 


prahlen, Wahl 


BUÖHp&Tb (unv.), b6- 
öopi 


• wuibirat', wuibborr 


wahr, Wahrheit 


nipHO (adv.), np&BAa 


wj^rno, pi&wda 


wahrscheinlich 


BlipO^THO 


wjerojätno 


WaUnuß 


rp^UKie opixK 


gr^tzkije orj^cbi 


Wand 


CTtHä 


sstjenä 


Wanze 


Kjoni 


klopp 


wann 


KorAä 


kogda 


warm 


TgnjiuS 


tjöplyi 


warnen 


npexocreperdTb (unv. 


) prjedoßteregÄt' 


warten 


mnikTb (uny.) 


shdat' 


was 


HTO 


schto 


Wäsche 


ötue 


bjelj6 


waschen, sich 


yMäTbCfl 


umüit'ssa 


waschen (Wäsche) 


MHTb (CTHp^Tb) 


rnuit' (sstiraf) 


Waschhecken 


pyKOMÖfiHilK'B 


rukom6inikk 


Waschfrau 


np&HKa 


pritschka 


Wasser 


BOAä 


wod4 


Wassermelone 


apöj^si 


arbüs 


wechseln (Geld) 


paSHtH^Tb (A^HbFH] 

(vol.) 


1, rasmjenjÄt' (d^n'gi) 


wecken 


öyA^Tb (unv.) 


budft' 


weder — noch 


HH — HH 


ni — ni 


Weg 


Aopöra 


dor6ga 


weich 


HÜrKÜi 


mjÄgkij 


Wein 


BHHÖ 


wln6 


Weinberg 


BHHOrpäAHHKX 


winogrddnikk 


weinen 


HiäKaTb (unv.) 


pUkat' 


Weintraube 


BHHorpäAi 


winogr&d 


weia 


ö^iuÜ 


bj^i 


weit, weiter 


AaiöKo, ^iibme 


dalj6ko, därsche 


wie weit 


AajäKO-iH 


dalj6ko-li 


Weizen 


nmeHHHa 


pschenfza 


welcher, e, es ; wie be 


i-KOTÖpuM, an, oe; «a- 


kotöri, aja, ojc^; ka 


schaffen 


KOBäM etc. 


kowüi etc. 


Welt 


HipX, CBllTl 


mlrr, sswjett 


wenig, ein wenig 


h6J0, HeHHÖXKO 


m&lo, njemn^shko 


wenn 


KOFAä, KÖJIH 


kogda, k6li 


wer 


KTO 


kto 


wtrfen 


öpoc^Tb (unv.) 


brossdt' 


Weste 


SHl^Tl 


shU^tt 


Westen 


8&na|k^ 


%,^^^^^ 


W0tter 


noToi^a 


^^Xf^lji^'*. 
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Wichsd 


ft^Kca 


w4kssa 


wider 


npÖTHBl 


pr6tiff 


wie 


KaKi 


kakk 


wieder 


(MTfc 


opj4t' 


Wind 


Bftrepi 


wj^ljerr 


Winter 


vamk 


sim4 


wir 


MU 


mui 


Wirt 


XOS^HVfc 


chosjiinn 


Wirtshaus 


TpaKT^pi, rociilMklKa traktirr, goßtfnlirä 


wissen 


3HaTb (unv.) 


snaV 


Witterung 


norÖAa 


pog6da 


wo 


TA* 


gdje 


Woche 


V!t%^Sh ^ 


njedj^lja 


wöchentlich 


eseHeA^ulio 


jeshenjedj^lno 


wofür 


Sa HTO 


sa schto 


woher, wohin 


OTKj^Aa, KyÄ& 


j^ttküda, kudi 


Wohl 


3AopÖBbe 


sdoröw'i« 


wohnen, Wohnung 


»HTb (unv.), KBapT^pa shit', kwartfra 


Wolf 


BOIRl 


wolkk 


Wolke 


ööiaKo 


6blakko 


WoUe 


mepcTb (w.) 


scherßt' 


wollen 


xoTftTj» (unv.) 


cholj^tc 


womit 


Cb HtH'b 


SS tschefiiiA 


wor&Ufi 


A31 Herö 


is tsch6w6 


Wort, Wörterhuch 


ciÖBO, ciOB^pb (m.) 


ssl6wo, sslowär 


Wunde 


päfla 


räna 


Wunsch, wünschen 


seiÜHie, »eüfttb (unv. 


,) shelldnijt), shell&t' 


Wüste 


nycräHfl 


pußt^nja 


Zahl 


IMCiÖ 


t8chißl6 


zahlen 


DjariiTb (unv.) 


platit' 


zählen 


c<iHT&Tb (unr.) 


sstschita* 


zahm 


pyHHÖM 


rutschn6i 


Zahn 


syöi 


subb 


Zahnarzt 


syÖHöM Bpa^i'b 


subn6i wratsch' 


Zahnpulver 


syÖHÖä noponr^ici 


subnöi porosch6k 


Zahnstocher 


syöoHlicTKa 


subotschfstka 


Zäum 


ytiÄÄ 


nsdi 


Zaun 


saööpi 


sabörr 


Zeichen 


SHaKl 


snakk 


zeichnet! 


pHcoB^ («nv.) 


rissowit 


zeigen 


noK^auBaTfe (Hnt>) 


pok&sywat' 


Zeit, zeitig 


Bp^MJl, päHO 


wrj^mja, räno 


Leitung, Zeitungshlatt ras^Ta^rasötiUiMjiiieti gas^ta, gas^tnyilifti 


Zelt 


najaTKa 


paUtka 


zerreißen 


pasopB&Tb (vo\.^ . 


TaÄQt^i.V 


Zeug 


MaT^plH 


m^l^xV^«^ 
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Zeuge 


CBUAireih (m.) sswidj^teP 


ziehen 


TsmfTh (unv.) tjanüt' 


ziemlicli 


K3pi4HO isirjidno 


Zigeuner 


üuHIhi zygdnn 


Zimmer 


KÖMHara k6mnata 


Zitrone 


JHMÖHi lim6nn 


Zoll s. Steuer 




ZolUmt, Zollabferti- 


TaMÖiKHft, TaiiöttBHHafl tatnöshnjft, tam6ahen- 


gungs-Zimmer 


KÖBHara . niij« k6itin«ta 


Zorn 


THtBi gnjeff 


zu • 


Kl kk ; 


Zucker 


cäxapi 89ieharr 


Zufällig 


cjyiifiHo ssltftftchAlkiO 


zufrieden 


AOBÖibMUlf . do^61;nyi 


Zug (Eisenbahn) 


nöHsAi • p6jesd 


Zugführer 


ööepi-KOHA^KTopi 6berr-kondüktor 


Zügel 


nÖBOAi p6wodd 


zuletzt 


HütöilSiii nakonj^zz 


Zündhölzchen (-dose) cnÄHtM (cnAt<fe%ttinkli) sl$)^ftschM (säpfttdle 




.'..... tgcAnizft) 


Zunge 


UBÜtH» • JAs^kk 


zurück 


uM&ßX liiiidA 


zusammen 


BiiiST* : finj^ßtje 


Zuschlagbillet 


AonoiHiiTeJbHuH 6h* dopolnitj^'nyi bil^t 




l^Tt 


zuweilen 


HHorAä ' inogdll 


zuwider 


npoT^BHO protiwno 


Zweifel, ohne Zweifel coHHiflie, öesx com- sstoinnj^tilj« , bjiss 




HiHi« ssomtvjtfnija 


zweifeln (daran) 


coMHltBäTbCii unv. (bi S80mnjew6t*8sa (wtr 




Stohi) itomm) 


Zweig 


BtTBb (w.) wjetfT ^ 


Zweigbahn 


BtTBi» »ejisHoH AO- wjetfT shelj^snoi do 




pöru r6gi 


Zweispänner 


Kap^Ta, näpauH H3-kar^ta, p&rnyi is- 




BÖuiHKi w6scht8chikk 


Zwieback 


cyxapb (m.) ssuch&r' 


Zwirn 


HiiTKH (pl. w.) nitki 


zwischen 


M^SAy m^shdu 
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